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„Onkologie und Palliativmedizin“



„Onkologie und Palliativmedizin“
Entweder – Oder?Sowohl als auch!



Was ist Onkologie?

Onkologie: altgr.; ὄγκος onkos: Anschwellung, Geschwulst,
-logie: Lehre

• medizinische Disziplin, die sich Tumorerkrankungen 
beschäftigt

Prävention

Kuration Palliation



Was ist Palliativmedizin?

Palliativ: lateinischen 
„pallium – Mantel“;  „palliare – den Mantel um etwas 
legen“ 

• „Palliativmedizin ist ein Ansatz zur Verbesserung der 
Lebensqualität von Patienten und deren Familien, die mit 
einer lebensbedrohlichen Erkrankung einhergehen…“

World Health Organization (WHO) 2011

„Individuelle Lebensqualität“



Ziel – Verbesserung der Lebensqualität



Schwerpunkte in der Behandlung

Symptomlinderung • Medikamentöse Maßnahmen
• Nicht medikamentöse 

Maßnahmen



Wann Palliativmedizin mit einbeziehen

Traditionelles Modell der Palliativversorgung

Palliative Care wird erst sehr spät eingebunden,
wenn der Patient „austherapiert“ ist

Abb. modifiziert nach Parikh et al, Rocque et al und Hui et al. 



Wann Palliativmedizin mit einbeziehen

Individualisiertes integriertes Modell der Palliativversorgung 

Palliative Care wird frühzeitig und 
zunächst punktuell eingebunden

Abb. modifiziert nach Parikh et al, Rocque et al und Hui et al. 



Onkologie und Palliativmedizin  

• Frühe Einbindung von Palliativmedizin führt zu
signifikanter Verbesserung der Lebensqualität (98 vs.
91,5; p=0.03) und der Stimmung (16% vs. 38%, p=0.01)

• Im Vergleich mit Patienten, die die Standardtherapie
erhielten, hatten die Patienten weniger aggressive
Therapieregime und lebten länger (11.6 Monate vs. 8.9
Monate, p=0.02)

Temel JS et al.  Early Palliative Care for Patients with Metastatic Non-Small-Cell Lung Cancer. N Engl J Med 2010;363:733-42. 



Palliativmedizin

Palliativmedizinische Prinzipien

APV

SPV

Jede im Gesundheitswesen tätige 
Fachkraft

Spezialisierte Palliativversorgung (SPV)

Allgemeine Palliativversorgung (APV)



Palliativmedizin am UKD



Fallbeispiel

75-jähriger Patient Herr Schilling
• verheiratet, 2 Kinder, 3 Enkelkinder
• selbstversorgend 

• Prostata-Ca, Erstdiagnose 2022
• In die Knochen der Wirbelsäule, Seißbein metastasiert
• Therapie: Androgenrezeptorantagonist nach Docetaxel und 

antiresorptiver Therapie



Hinweis 

Bundesministerium für Gesundheit  
Projekt „Mythen zur 

Patientenverfügung“ (MyPatH)

www.vorausverfuegt.de



Fallbeispiel

75-jähriger Patient Herr Schilling
• Prostata-Krebs, Erstdiagnose 2022 
• Knochenmetastasen

…. Aufnahme über die Notaufnahme:
Schmerzen und beginnender Querschnitt
 Neurochirurgische Notfalloperation 
 Intensivstation: Schmerzen, Lungenentzündung



PMD – multiprofessionelles Team



Fallbeispiel

75-jähriger Patient Herr Schilling
• Prostata-Krebs, Erstdiagnose 2022 
• Knochenmetastasen

Normalstation verlegt: Schmerzen, Unsicherheiten bei der Mobilisation, 
Inappetenz, Angst…jetzt Entlassung nach Hause 
• Fortbestehende Symptome 
• Unterstützungs- und Koordinierungsbedarf
• Uroonkologische Behandlung erfolgt weiterhin, Strahlentherapie



Palliativmedizin 

Palliativmedizin ist ein hilfreicher 
Ansatz zur Betreuung von 
Menschen mit unheilbaren 
Krankheiten.

Je früher Sie Kontakt aufnehmen, 
desto leichter haben Sie Zugang zu  
Dienstleistungen, Ausrüstungen 
und Experten, die Ihnen das Leben 
angenehmer machen.

Die Palliativmedizin arbeitet mit 
Ihrem Arzt zusammen, um 
sicherzustellen, dass alle Aspekte 
Ihrer Krankheit so behandelt 
werden, wie es für Sie am besten 
ist.



„Onkologie und Palliativmedizin“
Sowohl als Auch!


